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Wie-n-i derzue cho bi, ds „EVELI" z'schrybe
Uf dr Sueelii nach eine ne neue Stoff für <l Heidibühni, wo

ja in erster Linie dr .lugend möeht gueti Theaterchost biete, ha-
n-i nier scho mängs düre Chopf la gah. Ks git ere, wo meine,
me sött nume ganz bekannti Büecher dramatisiere, u ander Lüt
säge, es wär hesser. we me für nes Theaterstück ganz neui unii
unbekannt] Sache würd bringe, es syg gar nid guet. we me-n-es
Buech als Grundlag bruuchi. I mues ziigäh: es git mängergat-
tig Derfür und Derwider. Vie mues dra dänke. dab es Stück nid
mime darf gschribe sv. es mues o gspilt wärde! L derzue
chunnt no. (Iah me ds Publikum sött chönne glustig mache, das
Stück cho z'luege. — I ha i de letschte paar Jahre allergattig
erläbt

Item, uf dr Suechi nach eme neue Stoff ha-n-i einisch mit em
Herr Hans Cornioley gredt. wo Presidänt isch vo dr Schwyze-
rische .lugendsehriftekommission. Das isch no währed em Chrieg
gsi, un er het mi uf d'Gschicht •Allen zum Trost* vo dr Johanna
Spyri ufmerksam gmacht. Dr eigenartig Inhalt und di fyne u
schöne Gedanke sött me- chüschtige, het er nier gseit. — Mini
Läse het es mi tüecht. zwüsche de Zyle syg mängs gschribe. wo
guet i üsi Zyt tät passe — un uf ds Mal isch ds Theaterstück
¦EVELI- da gsi! — Dali i no nes paar Sache ha derzue ta. wo
i dr churze Gschicht nid vorchöme, isch für ds Theaterstück nötig

gsi. un es wär .schön, wenn d'Schuele u d'Vereine, wo das
Stück utführe. eso ne grosse Krlolg hätte dermit. wie ne d'Hei-
dibühni synerzyt het gha. j. B.
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